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Erstmals 50-Meter-Trams bei der BVG:  

So kommen die Urbanliner ins Rollen

Das ist der 
Neue für Berlin

9

Zeitreise tief im Westen

Von der Westfälischen Straßenbahn 

zur BOGESTRA: Was war, was blieb

Hansawagen im Osten
Letzte Blüte: 25 Jahre 
Einsatz in Timisoara

Neue Hochflurer
Licht und Schatten 
der Ruhrbahn-HF1

Ausbau-
Vorhaben

Wie Berlins Tram- 
Netz jetzt wachsen soll
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Welche spezielle Rolle ein  
Depot in Wandsbek spielte

Reizvolle Betriebe
Exklusive Eindrücke  
aus Japans Südwesten 

Straßenbahn in Dessau 
Was vom einstigen Netz  
heute noch befahren wird

Hamburg-Erinnerungen

Bei der Rheinbahn endet die 
Ära der DÜWAG-Klassiker

Wie die 69 GT8S ab  
1974 ins Rollen kamen

„Typ Mannheim“ 
für Düsseldorf  
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Rund oder eckig? Als Augsburg 1985 seine Stadt-
bahnwagen M bekam, fand ich diese optisch wenig 
gelungen. Damit war ich nicht allein. Unter meinen 
Mitschülern kursierte der Spruch: „Ein M-Wagen an 

der Haltestelle sieht aus wie ein geöffneter Kühlschrank.“ 
Im Nachhinein leite ich daraus die Erkenntnis ab, dass 
der Mensch Veränderung skeptisch gegenübersteht und 
diese erstmal ablehnt – egal, ob es Aussehen oder andere 
Dinge des Lebens betrifft. Nach einiger Zeit wird man vom 
Nutzen überzeugt oder es setzt der Gewöhnungseffekt ein. 
Letztlich gewöhnt man sich an fast alles, und sei es das 
kantige Aussehen der Stadtbahnen. In meinem Fall hat 
es einige Jahrzehnte gedauert, bis der Gewöhnungseffekt 
einsetzte. Der Nutzen des M-Wagens für Augsburg war mir 
damals unklar: Zweirichtungswagen brauchte man nicht, 
die Sitzplatzzahl war im Vergleich zum Vorgängermodell 
gering und bis die Klapptrittstufen ausfuhren und die Türen 
öffneten, hatten die alten Augsburger Fünfachser bereits die 
Hälfte des Fahrgastwechsels erledigt. Für mich bestand der 
Nutzen des neuen Gefährts darin, zu erkennen, dass es auch 
bei Straßenbahnwagen so etwas wie Design gibt und dass 
sich dieses grob in ein rundes, gefälliges und in ein kantiges, 
prägnantes Design unterteilen lässt.

Rund oder eckig?
Am 12. August 
treffen sich 
zwei ganz 
verschiedene 
Straßenbahn-
modelle mit 
gleicher Form-
sprache bei der 
Schöneiche-
Rüdersdorfer 
Straßenbahn: 
Links ein 
KTNF6, rechts 
ein MGT6D
BERNHARD KUSSMAGK

Heute dominieren im Straßenbahnbau Mischdesigns mit run-
den und eckigen Elementen. Werkstoffe wie GFK, glasfaserver-
stärkter Kunststoff, bieten viele Möglichkeiten. Welches aktuel-
le Straßenbahnmodell finden Sie optisch am gelungensten?

Schreiben Sie per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de 
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 77).

Martin Bunz, 
Verantwortlicher 
Redakteur 
STRASSENBAHN 
MAGAZIN

Beide Formsprachen wurden in der Straßenbahngeschich-
te wiederholt aufgegriffen. Sie waren abhängig von den 
verwendeten Materialien wie Holz, Stahl oder Kunststoff, 
den Kosten, der Türtechnologie der jeweiligen Epoche, von 
offenen Türen über Schiebetüren bis hin zu flexiblen Falt-
türen. Genauso wichtig war der Zeitgeist: In den 1950er- 
und 1960er-Jahren dominierten an den Großraum- und 
Gelenkwagen runde Formen. In den 1970er-Jahren sollte 
die Straßenbahn als modernes Verkehrsmittel präsentiert 
werden und einen neuen Schub bekommen. Was war 
einfacher, als Veränderung durch Designbruch zu symboli-
sieren? Die beiden Stadtbahnprototypen Hannovers griffen 
1970 das kantige Design wieder auf, bald darauf folgten in 
diesem Stil die P-Wagen, die Stadtbahnwagen B und 1975 
schließlich der Stadtbahnwagen M/N. Design scheint auch 
mehr dem Zeitgeist als Grenzen zu gehorchen, denn zur 
gleichen Zeit wurde beim tschechischen Hersteller ČKD der 
Kurzgelenkswagen KT4D für Ostdeutschland vorgestellt.

All diese Gedanken kamen mir beim Anblick des obigen 
Bildes in den Sinn: Der KTNF6, 
der aus einem KT4D entstand, 
und der MGT6D, der 1994/95 
das Design des Stadtbahnwagen 
M aufgriff. Beide symbolisieren 
die kantige Epoche der 1970er- 
bis 1990er-Jahre des Straßen-
bahnbaus. An den Anblick habe 
ich mich gewöhnt – runde Formen 
gefallen mir trotzdem besser.

Einsteigen, bitte …
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Herbst
Die unverwüstlichen Konstal-Hochflurwagen vom Typ 105 in Posen sind 
im Herbst ihrer Karriere angekommen. Durch weitere Neu- und Ge-
brauchtfahrzeuge werden sie künftig in der westpolnischen Stadt noch wei-
ter marginalisiert werden. Selbst ihre traditionell gelb-grüne Farbgebung 
passt zum saisonalen Laub. Aktuell kommen die letzten Konstal 105 noch 
an Werktagen zu den Hauptverkehrszeiten als Verstärker zum Einsatz.
Zu Allerheiligen am 1. November 2023 ist das Tandem von Triebwagen 
312 und Beiwagen 313 im Stadtzentrum von Poznań zwischen den Halte-
stellen Fredry und Most Teatralny unterwegs. Im Hintergrund sieht man 
den spitzen Turm des ehemaligen Kaiserschlosses, welches zwischen 1905 
und 1913 im neoromanischen Stil für Wilhelm II. erbaut wurde.

ANDREW THOMPSON

Bild des Monats
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